
Von Edith Schlocker

Innsbruck – „Premierentage“ 
gibt es in Innsbruck bereits 
zum 23. Mal. Sie am Don-
nerstagabend am Innsbru-
cker Franziskanerplatz – wo 
die Premierentage ihr Head-
quarter aufgeschlagen ha-
ben – zu eröffnen, war für LH 
Anton Mattle, der die Kultur 
bekanntlich zur Chefsache 
gemacht hat, allerdings eine 
Premiere. Kultur habe ihn im-
mer inspiriert, nicht zuletzt 
zur Selbstreflektion, so Mattle. 
Und Aktivitäten wie die „Pre-
mierentage“ reflektierten die 
Buntheit unserer Gesellschaft 
und das tue gut.

Wie vielgesichtig die zeit-
genössische Kunstszene im 
Land ist, demonstrieren die an 
drei Tagen vorgezeichneten 
Wege zur Kunst auf jeden Fall 
eindrucksvoll. U. a. bei neun 
Premieren bzw. Vernissagen. 
Etwa im Innsbrucker aut, dem 
tirolischen Gral der Architek-
tur. Wo für die aktuelle Schau 
mit Reinhold Adolf (1924–
1999) an einen Innsbrucker 
Designer erinnert wird, dessen 
Schwingsessel „Sinus“ zwar 
ein praktisch jedem bekannter 
Möbelklassiker ist, ohne aber 
zu wissen, wer ihn kreiert hat. 

Selbst ausprobieren, wie 
wunderbar schwebend es sich 
anfühlt, in einem der Vorgän-
ger dieses noch immer in ver-
schiedenen Varianten produ-
zierten Sessels zu sitzen, kann 
in der kleinen Schau im aut 
jeder, der Lust darauf hat. Wie 
das Schwingen im Mutterleib 
sollte sich das Sitzempfinden 
für Reinhold Adolf anfühlen, 
wofür sehr speziell konstru-
ierte metallene Kufen verant-
wortlich sind, die anders als 
in „normalen“ Schaukelstüh-
len ein dreidimensionales 
Schwingen ermöglichen. Ob-
wohl Adolf viele Jahre lang an 

der Weiterentwicklung seines 
weltweit für Furore sorgen-
den Schwingsessels gearbei-
tet hat, kam er tragischerweise 
nie über die Entwicklung bis 
ins kleinste Detail durchdach-
ter Studien hinaus. Um sich 
in den späten 1970er-Jahren 
nicht zuletzt aus Frust über die 
Verstrickung in Patentstreitig-
keiten ganz aus der Welt des 
Designs zurückzuziehen. (Bis 
18. Februar.)

Ein gefeierter Star in der 
Welt der Kunst ist dagegen 
der deutsche Konzeptkünstler 

Thomas Bayrle, dem die Gale-
rie Widauer als Beitrag zu den 
„Premierentagen“ eine Perso-
nale widmet. Um etwa mit teil-
weise noch nie gezeigten Ar-
beiten aus dem Zyklus „Feuer 
im Weizen“ aus den frühen 
1970er-Jahren aufzuwarten. 
Gepuzzelt aus einem nackten 
Figurenpaar, das zum Muster 
wird. Eine für den inzwischen 
85-jährigen Künstler typische 
Strategie, wenn er etwa Auto
bahnen zu Blumigem oder 
Rankigem werden lässt oder 
einen fast vier Meter langen 

Regenmantel aus Plastik mit 
unzähligen Schuhen bedruckt. 
Wobei das, was auf einen ers-
ten Blick nur dekorativ daher-
kommen mag, sich bei nähe-
rer Betrachtung als durchaus 
gesellschaftspolitisch aufgela-
dene Botschaft entpuppt. (Bis 
Ende Februar).

Paul Albert Leitner ist ein 
Flaneur, der des Flanierens al-
lerdings langsam müde wird, 
weshalb er für seine Ausstel-
lung in der Innsbrucker Gale-
rie Rhomberg in seinem mit 
rund 80.000 Negativen be-

stücktem Fotoarchiv gestöbert 
hat. Das Ergebnis ist ein „Mix-
tum Compositum“, bestehend 
aus klassisch komponierten 
Stillleben genauso wie Blicken 
aus Fenstern oder durch Git-
ter, auf Strukturen, auf die er 
bei seinen Streifzügen gesto-
ßen ist genauso wie in Palm 
Springs auf eine Skulptur von 
Marilyn Monroe. Den in sei-
nem schrägen weißen Anzug 
posierenden Selbstdarsteller 
Paul Albert Leitner vermisst 
man leider in der aktuellen 
Schau, er taucht nur in ei-
ner der Fotografien als vager 
Schatten auf. (Bis 31. Jänner.)

Durchwegs Selbstporträts 
sind dagegen die fröhlich bun-
ten, spontan aus dem Bauch 
heraus per Klobürste vom 
Wiener Cartoonisten und Mu-
siker Bernd Pueribauer gemal-
ten Bilder im Innsbrucker art-
depot. Er ecke gern an, sagt der 
gelernte Grafiker, der viele Jah-
re lang für den Wiener Falter 
ein „Tier der Woche“ gezeich-
net hat. Um sich nun ganz aufs 
Malen zu konzentrieren, am 
liebsten sich selbst. Was man 
sozusagen per Gebrauchsan-
weisung auch erkennt, wenn 
sich im bunten Gewirr so et-
was wie ein Batman heraus-
kristallisiert, als der sich Pueri
bauer gern verkleidet. (Bis 9. 
Dezember.)

Dystopisch ist dagegen die 
„Insula“ in der Form einer 
Duschkabine, in die der Tiro-
ler Künstler Ian Sand die Inns-
brucker Galerie A4 verwandelt. 
Der perfekt beanzugte Künst-
ler selbst wird in dem vorge-
führten Video zum Flüchten-
den, allerdings nicht auf eine 
Insel, sondern von einer sol-
chen. Was sich als hoffnungs-
loses Unterfangen herausstel-
len wird, die erhoffte Katharsis 
sich zum Desaster auswächst. 
Ergänzt wird die Installation 
durch eine Reihe übermalter 

Videostills sowie die großfor-
matige Mischtechnik einer 
schwebenden Stadt. (Bis 21. 
Dezember.)

Kontrastprogramm im 
Kunsthällchen des Innsbru-
cker bilding, wo Ben Zanon ei-
ne Entdeckungsreise in seine 
malende Kindheit und künst-
lerische Gegenwart unter-
nimmt. (Bis Ende November.)

Fein durchwegte bunte Kunstwelt
Die 23. Auflage der Innsbrucker „Premierentage“ eröffnet weit verzweigte Wege zur zeitgenössischen 

Kunst. Auch am heutigen dritten und letzten Tag gibt es Vernissagen, Finissagen, Gespräche und Touren. 

Von Leo Lunger stammt der „Teppich“ vor dem Headquarter der Premierentage am Franziskanerplatz.� Foto: Schlocker

Vernissagen: 11.30 Uhr, Klocker 
Museum Hall, Art Box, Eröffnungs­
matinee Veronika Abigail Beringer; 
17.30 Uhr, Galerie Nothburga 
Innsbruck, Gerhard Gutruf und 
Elisabeht Melkonyan.

Finissagen: 14.30 Uhr, Kunst­
pavillon, und 15 Uhr, Neue Galerie, 
Innsbruck: Bodies of Water.

Artist Talks: 10 Uhr, Kunstraum 
Schwaz; 11 Uhr, Vektor Hall; 13 
Uhr, Taxispalais, Kunsthalle Tirol, 
Innsbruck; 19.30 Uhr, Künstler­
haus Büchsenhausen. 

Guided Tours: 12 Uhr Art Walk mit 
Judith Koller und Veronika Berti; 16 
Uhr ExpertInnenführung mit Leonie 
Radine. 

Shuttlebus: 9.30 Uhr nach 
Schwaz, Abfahrt Landestheater; 
10.45 von Schwaz nach Hall, 
Abfahrt Terminal Wopfnerstraße; 
12.30 Uhr, Hall nach Innsbruck, 
Abfahrt Busparkplatz Augasse 1, 
Hall. Sämtliche Shuttlebusse sind 
gratis, ebenso wie heute die erste 
Stunde der Innsbrucker Stadträder.

Informationen: Premierentage-
Headquarter am Innsbrucker 
Franziskanerplatz. Alle Institutio­
nen – außer Landesmuseum und 
Büchsenhausen – sind heute von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Näheres: 
www.premierentage.at
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ZV-Bauherrenpreis für Ricciones Spiel mit Pixeln und Codes.� Foto: Gregor Graf

Salzburg – 86 in den vergange-
nen drei Jahren in Österreich 
realisierte Bauwerke gingen 
bei dem von der Zentralver-
einigung der Architektinnen 
und Architekten Österreichs 
ausgeschriebenen Bauher-
renpreis 2022 ins Rennen. 
18 davon nahm die aus Woj-
ciech Czaja, Armando Ruinelli 
und Michaela Wolf gebildete 
Jury in die engere Wahl, da-

runter zwei Tiroler Projekte: 
den Schulcampus Neustift im 
Stubaital (fasch&fuchs.archi-
tekten) und die HTL Bau und 
Design in Innsbruck (ao-ar-
chitekten). 

Ihre Hoffnung auf einen 
der begehrten – undotierten – 
Bauherrenpreise hat sich bei 
der gestrigen Preisverleihung 
in der Alten Residenz von 
Salzburg leider nicht erfüllt. 

Sehr wohl allerdings für die 
Innsbrucker riccione architek-
ten, die für ihre extravagante 
Transformation der aus den 
1960er-Jahren stammenden 
Pädagogischen Hochschu-
le Salzburg ausgezeichnet 
wurden. Deren von weißen, 
schwarzen und knallroten Pi-
xeln und Codes infiltrierter 
Baukörper schon vor seiner 
Fertigstellung für jede Menge 

Diskussionsstoff in Sachen Äs-
thetik sorgen sollte. 

Weitere Preise gingen an den 
Weinhof Locknbauer (Mascha 
Ritter), den Bildungscampus 
Nüziders (Fink Thurnher Ar-
chitekten), die Wohnanlage 
Friedrich-Inhauser-Straße in 
Salzburg (cs-architektur mit 
stijn nagels) und IKEA Wien 
Westbahnhof (querkraft ar-
chitekten). (schlo)

ZV-Bauherrenpreis für riccione architekten
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Ihr Spezialist für regionales Wild,  
Geflügel, Lamm & Kaninchen

WILDe HERBSTZEIT
von heimischen Wiesen und aus den 

Wäldern und Bergen Österreichs!

Frische. Qualität. Regionalität.
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auf Vorbestellung 

zum Abholen!
Tel: +43 512 325513  

info@fuerbass.cc
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